born gene) 


Jun Merlage, der KHartmannfhen Buch 


Berlin, den 16. September. 0 
Bei der am 13. und 14. d. Mis. geſchehenen Zier 
hung der dritten Klaſſe 54. Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel der Hauptgewinn von 8000 Thlr. auf No. 57/806; 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf No. 5147 und 
393315 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Ro. 5155, 12469 
und 22810; 4 Gewinne zu 800 Ihle. auf No. 20058, 
27.483, 4171) und 86493 5 Gewinne zu 500 Thlr. | 
auf No. 26964, 50097, 84373, 21143 und 88554; 
10 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 12609, 13531, 
13758, :16505) 204% 39066, 51613, T4156. S440 
und 8377; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3010, 
6796, 7120, 3755, 27463; 18054, 18953, 19765 33617. 


40198, 43683, 44329, 52082: 59377, 5955 1, 64401. 


693581, 14689, 74975, 


75201, 75709, 81030, 34220, 
fin a d Bi „ ee 3 88 7 5 1 3 | 
der 420 18 Ziehung der aten Klaſſe dieſer 
Lotterie iſt auf den 11. October d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den 15. Sept. 1926. 
Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. — 251 

3 Dramburg, den 7. Septbr. ss 225 
Seſtern und beute batten wir das bohe Glück, 
Se, Maieſtät den König in unſern Mauern zu ba: 
ven. Allerhoͤchſtdieſelben trafen auf Ibrer Rüdreife 
von Königsberg über Flatow mit dem Prinzen Wil⸗ 


helm (Sohn Sr. Majeſtaͤt) und dem Prinzen Albrecht 


K. H. geſtſern Nachmittag bier ein, geruhten hier 
zu beachten und ſetzten heute fruͤh, von unſern 
beißen Segenswünſchen begleitet, Ihre Meile nach 


Stargard fort. 


— IV LT 


— er 


* 


dr 


migte 
2 8 r e 


eien ir? 


„Elbing. Donnerkag, den arſten September 1826. 


— A — 5 0 
eiden Landes ⸗Collegien zu Cñslin empfangen e 
äußerten dach febs Hulbooll, Die Frese ger 595 
wohner des hieſigen Kreiſes und der Stadt bei dem 
Anblick des Königs; ihres guten Herrn, Mar herzlich 
. ma 1 fe Lie d 0 0 1 
chen Hurrah, ſo wie ſie ſich auch in einer Illumt, 
nation der Stadt zu Tage legte. um, 
„Koͤnigsberg, den 16. September. ie 
Die Witterung im Auguſt zeichnete fich durch Hitze 
und Srocenheit auß; in einigen Gegenden fanden 
Jewirter mit Hagel ſtaet. Der hoͤchſte Stand des 
Dbermometers war } 26° am aten Nachmittags, der 
niedrigſte Stand J 7“ am gten Morgens. Auch der 


Epe rande teh r, 


Höhetrauch war fortdauernd, vom 23ſten bis zum 


25ſten war der in Memel ſtattrfinde 
chende und ſehr dicke Höh 1 
fo dicht, daß die Fiſcher, 
begaben, wieder umkehren 


nde ſchweflig ries 
eurauch auch in der See 
welche ſich auf dieſelbe 
mußten. Am 7ten entſtand 


in Koͤnigsberg bei ſtark fallendem Regen Abends ein 


Sturm der Stauwaſſer verurſachte. Am geen hatte 
die Waͤrme bedeutend abgenommen und nach Mit⸗ 
ternacht war Reif eingetreten. Am roten gegen Abends 
zeigte fi) am Himmel eine Feuerkugel. In Folge 
der außergewoͤhnlichen Dürre ſind beinahe fuͤmmt⸗ 
liche Wafferbebölter und Teiche, welche nicht durch 
Quellen oder ſonſtige Weſſerzuffhiſſe geſpeiſt werben, 
ausgetrocknet. In dem hieſtgen Landkreiſe litten 11 
mir Kavafſerie belegte Ortſchaften in einem Umkreiſe 


von 2 Meilen Waſſermangel, dem durch die Vers 
tiefung dee Brunnen, 
len unter Leitung von 


njes glücklich abgeholfen 
wurde. Ernte. 


der Sommerſagten ſchlecht 1771 zin Betreff des Rog⸗ 
gens mittelmäßig ausgefallen. Da auch die Gats 


tenfelchte, beſonders Kartoffeln mißrathen lad, fo 


iſt die Beſorgniß nicht ungeg rundet, daß es in ei⸗ 
nigen Gegenden fü den gemeinen Mann an Nah 


rung szitteln fehlen wird, e der Futtermangel 
ein 


wird druckend fein. Als eine Seltenbeit für dies 
Küma verdient bemerkt zu werden, daß in Memel 
ſchomam:zoten ohngrulle Kunſt gezogene weiße reife 
Wenner auben ber handen waren. Der Geſund⸗ 
heit zu ſtan d unter den Menſchen war nicht un⸗ 
gewöhnlich, gedoch ſind in Koͤnigsberg 35 Perſonen 
mehr als im Julingeſtorben. — Der Milzbrand um 
rex dem Rindvieh bat ſich in der jüngſt verfloſſenen 
Zeit nur in einzelnen Orten an einzelnen Stücken 
geängert, jedoch haben die Pocken in einigen Gehen; 
den unter den Schaaſen Verbeerungen angerichtet. 
Getreidepreiſe, Die hoͤchſten waren in Memel 
ee e 1 Riblr. 6 fur. 6 pf., Roggen 
28 sab, Berſte 22 gr. und Hafer ig Braunsberg 
gr. Dis niedrigſteg Preſſe waren; der Schef⸗ 
8 eizen 29 far. in Königsberg und Raſtenburg, 


. 
133 


ehlau und Hafer 16 for. in Raſtenburg. Un 
1 c Fälle. Sechs Peuersdruͤnſte entzuͤndete der 
Blitz, woturch 32 Sevände zum Tbell mit dem dies, 
-jabrigen W und dem Blehbeſtaude einge 
eher ſigd. Von geben Bränden iſt die Eurſtezungs⸗ 
ar ficht gusgewlttelt, es ſind dadurch 21 Wohn⸗ 
und? 755 aſtsgebägde zerſtört worden. Auf ei, 
vit wit Kfafterbolz beladenen Wittinne brach unweit 
Saen e e eee l 
Teil dir Ledung verlexen ging. Forſtbrande ba 
ben Dane, ans gefunden, fl 1 
bald geisſcht. — Ertrigken 
von 4 beim Buden. 4 
zen Ferettet ünd 4 fd de 
pen Art verloren das beben: Ein Arbeitsz⸗ 
mann fiel beim Abtragen des altſtaͤdtſchen Kirchthur 
mes auf das innere Zeräſt und wurde von einem 
Balken erſchlagen. Ein Ma 
gehenden Pferden geſchleift und ſtarb an den Fol, 
gen der erhaltenen Verletzungen. Eine Frau fie 
von eigem Fache in der Scheune und brach den Hals. 


ken And 18 Nerſonen, das 
etſonen find vom Ertrin⸗ 


Ein Kind wurde durch den Umſturz einer Ochen⸗ 
nenthuͤr und ein anderes halbjaͤhriges Kind von den 


Sligeln einer Windmühle erſchlagen. 


„ ee 
Ein WMons⸗ 


5 Aufſuchung neuer Quel: 


22. gr. o. pf. in Koͤnigsverg, Gerſte 18 far. 


nd Jedoch groͤßten theils 


t aufgefunden. Auf an⸗ 


Ein Mann wurde von durch 


Seloſt dir alreſten Landwirthe wiſ⸗ 
fen einer fo frühen Euute als der diesjährigen ſich 
nicht zu erinnern. Dieſelbe iſt jedoch ruͤckſichtlich 


| 


guͤtern, 2 mit Steinkohlen 2 mit Salz. 
fen find 56 Schiffe mir Holz, 6 mit S 


ketier des 3zſten Regiments wurde beim Man der 
durch einen Bajonettſtich toͤdtlich verwundet. Selbſt⸗ 
morde haben ſich acht ereignet. Handel. In Me⸗ 
mel liefen 38 Schiffe ein und zwar 42 Schiffe mit 
Ballaſt, 9 mit Heringen, 1 mit Eiſen, 2 mit Stück⸗ 
Ausgelau⸗ 
aat, 4 mit 


Roggen, x mit Hanf und 1 mit Flachs, uͤber baut 


68 Schiffe. In Pillau ſind angekommen 13 Shift 


mit Stuͤckguͤtern, 6 mit Theer und Dachpfannen 
und 12 mit Ballaſt, überhaupt gr, ausgelaufen find 
43 Schiffe, davon 8 mit Getreide, 23 mit Stuͤck⸗ 
guͤtern, 10 mit Holz, 2 mit Ballaſt. — Auf die bie 
gen Handlungsſpeicher find aufgemeſſen 20 Pat 
Weizen, 56 L. Roggen 4 L. Gerſte, 180 b. Hafen, 
2 L. Erbſen. Abgemeſſen find nach dem Aublante 
29 L. Weijen, 85 L. Roggen, 116 L. Hafer un? 
82 E. Eedſe n 14 
Leipzig den 12. September. 
Wegen Verbindungen haben auf der hieſtgen 1 
ver ſttaͤt dieſen Sommer hindurch mebrere Verboſ⸗ 
tungen und Relegationen ſtatt gefunden. — Der 
Handel aller Art liegt außerordentlich darnieder und 
wan hofft mebr von der noͤchſten Michaelis meſte⸗ 
als man auf einen guten Ausfall derſelben bau 
Die Beſchraͤnkungen, welchen Leippig wegen der um’ 
ben Sraͤnzen ausgeſetzt iſt, wirken auf ſeinen He” 
del und auf feine Gewerbe hoͤcdſt nachtheilig- — 
Vor Kurzem zeigte ſich bier, unſtreinig als Folg⸗ 
der großen Hitze und: Drockenbeit, eine ungewoͤhn⸗ 
lich große Sterblichkein, welche jedoch bald wieder 
nachlieg. Vom ra. bis 18. Ang. wurden 34, vom 
19. bis 25. aber nur 36 Menuſchen beerdigt. Die 
Ernte an Weizen und Roggen iſt außerordentlich 
rrichlich an Strol, jedoch nicht ſo reichlich an Kor 
nern ausgefallen. Das Getreide aller Art, fo wie 
auch Rappſaamen, iſt etwas geſtiegen, und das Bros 
iſt kleiner geworden. N eee 
Von der Mieber⸗Elbe, vom 12. September. 
Das in Weſtfrieskand, in Gröniugerland und i! 
Jeperland ꝛc. ſeit Juli und Auguſt herrſchende 52% 
lenartige Nervenſteber ſcheint allein durch die au! 
haltende Hitze, Aus dünſtung des Marſchbodens und 
durch den Genuß dis durch die Dürre verdorbenen 
Waſſers in den Marſchen entſtanden zu fein ed 
in Oſtfrieslaud berrſcht es nur ia den. Marſchen 
und Poldern faſt eden in der Are wie in den bei 
gen Sommern 1841 und 1819. Anſteckend iſt es 
aber nicht, und in den Sand⸗ und ſelöſt in den Mor” 
gegenden des Landes wird es faſt gar nicht bemert 
Aus den Niederlanden, vom 9. Septhbr. 
Nachrichten eus Notterdam melden, daß eiue grole 
Anzahl Engländer noch Holland geeilt wer, um 


wo möglich vor der Bekanntwerdung der Einfuhr⸗ 
Erlaubniß noch zu wohlfeilen Preiſen einzukaufen, 


gleich betraͤchtlich; in die Hoͤhe gingen. i 


Inner halbazehn Wochen, vom 23. Juni bis zum 


21. August, ſind in Gröningen 613 Menſchen 
orben, 
— 200 zu ſterben pflegen. 
betraͤgt Goes eier Bol 
len) jetzt einige tauſend. 
Paris, vom 8. September. 
Von allen Seiten und namentlich aus 


mentlich in der Gegend von Auch der Fall gewe⸗ 
ſen, wo das Thermometer am 24. Aug. bis auf 34 
Or. Reaumur geſtiegen iſt. eh Pt aan 1 
Der 17 lübrige Schnellläufer Rummel legte Mon⸗ 
tag einen Weg von 230 Minuten in 46 Minuten 
(5 Miuuen in einer) zurück; leine Einnahme de 
trug rio Dhlr. Pr. Counu r. 
Eine hieſige Zeitung erſucht den Schnelllanfer Rum⸗ 
mel, wenn er wieder Öffentliche Laufkunſtſtücke ma⸗ 


chen würde, eine beutſche Unſchicklichteit abgute 
der Mann lief namlich Montag mit einer Peicſche 
in der Hand, womit er links und rechts die Ueber 


gen; 


ge⸗ 
da Soul während eines ſolchen Zeitraum, 
| SR Diego dir Krenten 
erg, pon zotaüſend See⸗ 


x ruhe 
ich aus den fühl, 
chen Provinzen gehen Verichte über die von Stur, 
men angerichteten Verbeerungen ein. Dies iſt ma: 


Schrecken berrſchen. „Furcht, ſagt Fleur, macht 


l N Heuchler, aber keine Chriſten.“ 
daß aber am Markte zu Rotterdam die Preiſe ſo f 


London, vom 6. Septbr. 
Am geſteigen Getreidemarkt zu Marklam ik der 


8 ae Folge der frelen Zulaſfung, auf 6 Shit 


iſe pl. Quarter gewichen, und man fest 


Tast oflgeniein zu Hansen; baß die Miniſter iin. Cäch⸗ 
ien Parlament auf fortdauernde freie Zolaſſung al: 
115 a @ndann n 
chenden Schutzzoll (bei Weizen eiwa 12. hill. das 
Anuaxter) antragen und auf dieſe Weiſe 5 
wartige, dem größten Theil der Nation verbaßte 
Getrefde⸗Einfuhrſpſtem aufzuheben ſuchen werden. 


ugen gegen einen entſprc⸗ 


Schwere Regenguͤſſe haben dieſer Sage in meh⸗ 


reren Gegenden große Verheerungen angerichtet, icı 


Ganzen aber den Wieſenwuchs, die Ruͤbenfelder u. 
fe w. zur Freude des Landmauns auch ſehr erquickt. 
In Irland iſt auch die Theurung der Kartoffeln 
ſo groß, daf mehrere Zeitungen den wohlhabenden 
ee haben, ſich derſelben ganz zu 


enthalten, da die Armen derſelben nicht entbeßren 
koͤnnen. | : 2 


d iſt holländiſches Heu angebrech 


4989 
5 


worden, dos auf 3 Pfd. xs Sb. vie Ton oder 9 
Dence der Stein mit allen Koſten zu ſtehen kower⸗ 
Lord Cochraue bat ſich 1 


ch wegen des mangelhaften 


laͤſtigen abwehrte, von denen mancher ejuen Hieb] Zaſtandes der Maſchinerſen auf feinem Dampfboble 


bekommen haben mochte. (Wir. e ſuchen unſter ſeitz 
daß es der franzöſiſchen Wohlan ſtaͤndigkeit ges: 
fallen möge, einem Schnelllaͤuker, der ſich fin Brot 
erlaͤuft, fernerhin nicht den Weg zu verſpekren oder 


a 5 3 
des als Ketzer verurtheil⸗ 


auf die Fuße zu treten.) 
Ueber die Hinrichtung de Ketzer verurtßei 
ten Schullehrers in Nalencia (ſ. unſre Ztg. No. 73 


macht die Etoile folgende Bemerkungen: „Den 31. 
Jali iſt in Valencia, „obne daß die ſpaniſche Re⸗ ge 


gierung die mindeſte Kunde davon hatte ein bewei— 


nenbwerthes Ereigniß vorgefallen. Ein der Ketzerel 


überführter Mann iſt in diefer Stadt mit Gebraͤu⸗ 
chen der ehemaligen Autodafes hingerichtet worden. 


Uebrigens muß bemerkt werden, daß die Geiſtlichen, ſerl. Anſtalten 


die in dieſer Sache zu ſpreches hatten, nur die kaum ſichtbar. 


f ö 5 E ee ee 
Dutch die Aukunft Sr. Kaiſerl. Hoßeit Er Eu 


neuen Lehren des Mannes für Ketzerei ‚erklärten, 


nachdem die den Unzlücklichen umſonſt zu bewegen 


geſucht, daß er zur Einheit des Glaubens, welches 


in Spanien ein Geſetz iſt, zuröckkehren moͤge. Aber 


ein weltliches Gericht hat mit Anwendung der ge 
gen Ketzerei beſteßhenden Geletze die Jodesſtrafe er⸗ 
Faank. Es iſt beklagenswerth, daß man in Spanien 
noch dergleichen Schauſpiele giebt, nachdem ag 
von ſelcher Strenge feir langen Jahren kein Bei⸗ 
ſpiel gebabe hat. Ekae Religion der Liebe und des 
Lichts ſollte aue darch Ueberieugung, nie durch 


Per ſeverance beinahe 6 Wochen auf Cagliari av: 


halten zumnſſen e „ „ 8 
3 Moskau, den 3.5 September. 


* * 


Die Krönung fand heute ſtale. Ihre Maß. dir Rei, 


erin Alexandra Feoderowna war zwar durch die 


vielen umzuͤge z. ſebr angegriſſen, indeß kann diefe 
Er ſchoͤpfung weiter keine nachtheiligen Folgen haben. 
Nach der Kroͤnung wurden eine Negge Orden aus⸗ 


0 


2 


beite, webei beſonders die anweſend et Ge andren 


mit den vorzüglichſten bethellig; eedeg . 

Nun lebt und webt es auß allen Giizäfen und die 
Auſtalten zu den Illuminationen ſind außerorbent 
lich; die Palläſte der Behörden und Sentlichen Feis 
find hinter den mächtigen Gerüſten 


ſarewitſch wurde die Stadt wie die Kaiſerl, Fomilie 
überraſcht. — Am 27 wurden, auf! ejehl; Koi 
fer, Gottesdienſt und Deukgebete fr die glückliche 
Ankunft des Großfürſten Henſtautin in der Karbe, 
drglkische gehalten. Die Bon sutege ſtrömte in ge⸗ 
ſbaßnter Erartung, die veel Kakſerlichen Brüder 
in Lietze und Eintkaht bel eitander zu erblicken, 
bei Anbruch des Tages ſchen durch alle Kreml⸗ fer, 
fen des Berüffen zu So dad die Elocken ien Kreml 
das Zeichen zum Begiinen ber heifigen Handlung 


milie voran, den Zug zum Sarteßtempel zu eröff Kuutgsſcziſſen bebeste, als 4 
N Se. Maj. der Kaiſer fuͤhrten Ihre ajeſtaͤt amerikaniſchen, 22 oͤſterrei⸗ 
die Kaiferin Mutter, pre e 1 fe und 12 155 Schiffen, worunter an 
fürſt K 8 ee eſfaͤten folg über 15 Fregatten und 3 Linienſchiffe, und dennoch kann 
Koͤnigl. Hoh, die Großfürſtin Helena Pawlowna, um den Seeräubereien kein Einhalt geſchehen. Zwei 
geben von Sr. Koͤnigl. Hoh. dem Großfürſten Pau⸗ d zu Anfange des Auguſt aus⸗ 
jowitſch und Sr. Königl. Hob. dem Prinzen Carl ee e ders 
von Preußen. Sobald die Kaiſerlichen Maieſtacen] auen worden. TODE | 
und Hoheiten nur erſchien en, ſo überſtieg des Vol, t in Betreff des engliſchen Philbebe⸗ 
kes Hurrah Rufen alle Graͤnzen der Freude und des n wird durch ein Schreiben aus Corfa 
Entzöckenge Sobald man aber im Zuge Ibre Das balken Briefe, Kelche fo. eben aus 


Tron Rüblands, deſtiegen, fo gerußen Atertbchf decken,, WVermiſchte Pichrichten, 5 
aach dem Welſeiel der sottediüeigtigen Bencchen feiner“ en wurde in bas chirargicche Ell 
a chttſelig verßordenen Vorfahren, die beiligſte Kranung u Schäfer gebracht, wel her mit 
u» Seibung Se. Molehdt, die auch feine Wewapkın, der F Por, Woran ee Pes 


tase Ihre ande ö 
heben mogen, den de 


telt. Saras Neffe iſt zu inen übergegangen, und heirathen alfein er wurde gas dem Dienſt entlaſſen, 
dieſer General feldſt mochte einer Capttulatien nicht und aus Verzweſſtung weipeten ſie ſich dem Tode 
abgeneigt fein, Faber ſteye mi; 4% Mann in Beilage, 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 76. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtztgen, Intelligenz ⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
ongehenden Frag und Anzeige Nachrichten. 


— — 


Eibing, „Donnerflag, den zrſſen September 1826. 


Des Kalſers Alexander legte Kronkbelt. 


Der Leibarzt des verſtorbenen Kaiſers Alexander, 5 
Doktor Mplie, (ein geborner Engländer). hat uber 
den Verlauf der letzen Krankheit des Kaiſers ein 
Sagebuch geführt, welches in der allgemeinen Zei, 


tung abgedruckt erſchienen iſt. Wie entnehmen aus 
demſelben nachſtebende Notizen. „Bei unferer Ab, 


Bediente Feodorow, der Kaiſer befinde ſich nicht 


wohl und ſehe ungewoͤhnlich blaß aus. Als wir 


Abends gegen zo über in Mariampol angekommen 


waren, ließen Se. Maj. mich rufen und fragten 
mich zum erſtenmal um Nath. Der Zuſtand des 
Da am folgenden 

Morgen die Reiſe fortgeſetzt werden und wir in 
Taganrog ankommen folten; fo begnͤgte ich mich, 
ein kleines Glas Punſch und warme Kleidung zu 
verordnen, um die Haut Ausdünſtung bervorzuru⸗ 
fer, Ja der Nacht hatte ſich aber das Fieber vers 
mehrt und der Kaiſer hatte übel geſchlafen. Als 


boben Kranken war fieberhaft. 


ich mid am Morgen bei ihm einfand, klagte Er 


über allgemeine Mattigkeit, über Kopf und noch 
mehr über Schmerzen in den Leader. Seine Geſichts, 


farbe war blaß, die Nagel an den Fingern blaͤulich 


gelb, die Augen und die Haut ein wenig gelb, die 
letztere kalt, trocken und rauh, die Zunge belegt, 
110 puls ſchläge in einer Minute. Es dauerte nicht 
lange ſo ſtellte ſich am ganzen Körper große Hitze, 


beſchwerliches Atbembolen, Aufſtoßen, Durſt, Be, 
ängfligung und giederſchlagende Gemuͤtbsbewegun, 


gen ein, welche letztere Se. Maj. vom Anfang der 


Krankbeit bis zum Eade derſelben nie verließen. 
Ich erkannte nunmehr die Krankheit für ein nach 


laſſendes Fieber, verbunden mit Unordnungen in 


den Verrichtungen der Verdauungs, und Gallen, 


Adſonderungs Organe und Anhaͤufung von lintei⸗ 


nigkeiten im Darmkanale, und verordnete dagegen 
Vinten aus Jalappe, Rbabarber und Calomel, wel 
Re Ausleerüngen bewirktea und den Puls bis auf 
90 Schlage in der Miaute zurückbrachten. Am 
den She nahm der bobe Kranke einmal. eis 
dea Aufguß von Genna, war aber weder durch 


reiſe aus der Stadt Orechow ſagte mir der kaiſerl. 


Habt da 


wenn ute 
ter, wie eigentlich härte geſcheben 1 9 


1 N a pfelſten petz denn nach 
dem Ihro Majeſtat die Kaſſerin ein dickeret and 


45 34 1 1474 r 


Alter! 


nn 


* 2 
ere * pe) RE ERTT ee ER * 
(poder, um Roſt o e Stahl und eiſen 


meggupugen) Man trocknet Bimsſtein au’ 
gig Kohlen pülvert ihn, reibt ibn mit Leins!⸗ 


Firnic, und gerd hunt ihn bikrauf ain eas mern 


dieſem Firniſſe, dis er ſo dünn wird, da ihn 
mit e eee um Fin A 
1 ib ze oder beau reihe Farbe zu geben, 
ſetz wan Ibn. während deß Aörkipens etwas Ocher, 
engliſch 0 Meder Campenſchwarz zu. Dieſe Coins 
poſſtien muß fp dene dis adobe egen 
gen und in der Luft getrocknet werden. Nachdem 
die erſte Lage e aufgerra⸗ 
HR 


gen wurde, trägt „mau, nachdem Life volltommen 
Mü N eine Zweite, Lage auf, unt 

das, Wen t Diele, trecken geworden 
iſt, durch Wasen kaufen, um es gart und eben 
zu machen. Dieſe Maſſe muß bei dem Auftragen 
ffuͤſſig fein, und vor bemſelben uingerüßre werden. 


Ein enaliſches Blatt empfiehlt zur Verhinderung 
des jo laͤſtigen Eingebens der Wollenzeuge beim 
Waſchen, dieſelben, fo beis wie möglich in 
Seife zu waſchen, dann, ſobald das Stuͤck rein 
geworden iſt, daſſelbe ſogleich in kaltes Waſſer 
zu tauchen, gut auszuwinden und zum Trocknen 
aufzuhaͤngen . 8 


Hunger. 


Ast. 
Der Hunger verfüge jedes Gericht, 
Nur ſich ſelber nicht. 


61 
Lieber ſich vom Eſſen ganz entivoͤb nen, 
Als ein Fleiſch eſſen, ge ſalſen mit Shraͤu en. 


53. e 
Die Reichen effen, wenn's ihnen beliebt, 


4 
Die Armen, wong etwas zu eſſen giebt. 


Angekommene Fremde. 


Kaufmann Busmehwer von Koͤnlgsberg, Kaufm, 


Leſſer von Landsberg an d. W., Frau Steuer ⸗In⸗ 
ſpektor Igugen und Frau Kaufm. Cuſtias von 


nigsberg, Juſtizrath Ottermann von Memel, Lieu⸗ 
tenant v. Puttkammer von Königsberg, Regierungs⸗ 
Secretair Reinert von Danzig, Buchhalter Freu: 
benberg von Braunsberg, Capitain v. Heidenaber 
von Danzig; Oekonom Brand von Schienwalde, 
Lieutenant Oynhauſen von Danzig, Kaufm. Gaͤrt⸗ 
ner von Danzig, Kaufm. Michalski von Koͤnigs⸗ 
berg, Regierungs⸗Direktor Frey von Koͤnigsberg, 
General? Major Beyer von Berlin, Regierungs⸗ 
Bach Graf Klingſporn von Danzig, Kaufm. Hirſch 


von Fiſehnen. 
. F . — A — - 
Ia der Buchhandlung Mud folgende Bücher 


für beigefügre Preiſe zu haben: 
The dictionary of merchandize, and nomenclature 
in all languages; for the use of counting-houses: 
containing, the history, places of growth, culture, 
use; and marks of excellency, of such natural 
productions, es from articles of commecce; with 
their names in all european languages; 20 fgr, 
‚Senken, Aug. Eobealm, kleines Wörterbuch, 
oder Erklärung folder Wörter, die von dem 
gemeinen Manne oft gar nicht, oder gang um 
richtig verſtanden werden. Ein Beitrag zum 
Schulonterrigak. 5 fer. 
Gerbardt, Zins, oder Jytereſfen Eudellen zu 
leichter Berechnung aller im gewöhnlichen Bers 
tebr vorkommenden Zuſen. 20 ge. 


Verlobu ngs-Anzeige. 

Die heute vollzogene "Verlobung meiner älte. 
sten Tocliter, Dorothea Caroline, mit dem 
Sfadtgerichts-Begistrator Herrn Jordann zeige ich 
hierdurch ergebenst an. * 

Elbing, den 19. Septbr. 1826. 


Waas, 


- -PUBLICANDA, 

Nachdem jüder das fämwtliche Bermögen des ver, 
Fordenen Feiſcheemeiſlets Jetz aan Joeifered Dies 
teldte und deſſen ſepaciete, noch ledende Ehefrau 
Ansa Doroſhes, geb. Klatt, durch die Verfügung 
dont 30. Dezember 1825 der Concuts, und zwar das 
abgekürgze Petorſtäis Verfahren, eroͤffnet worden: fo 
werden die urbefannten Ötäudiger deren Gemelnſchuld⸗ 


Jaet hierdurch off entlich aufgefordert, in dem auf den 
Isten Oktober ec, Bermitt 
dem Depaurten, Herrn Jaßeizroib Jacobi, angefeg 


ſrmittags um 10 Üb, vor 


ten peremioriſchen Terwin enttoeder in Perſon oder 
durch geſetzlich zulöſſige Bevollmächtigte zu et ſcheinen, 
den Betcag und die Art ihrer Forbetungen umſtänd⸗ 


. 1 Kat lich anzuzeigen, die Dokumente, Beiefſchaften und ſon⸗ 
Königsberg, Jutendanturräthin Peterſon von Koͤ⸗ | ſtigen Beweismittel darüber im Originel oder in ber 


glaubier Abſchrift vorzulegen und dis MNöthige gun 


Protocol zu dech ndeln, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß die im Ser min ausbleibenden und auch bis 
zu erſolgendee Inrotul ation der Alten ihre An prüche 
nicht oameldenden Gläubiger mit allen ihren Forde 
sungen an die Maſſe der Gemeinſcholdner ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen des hald ein ewiges Stillfchwelgen ge— 
gen die übrigen Creditoren werbe auferlegt werden. 


Übrigens bringen mir denjenigen Gläpdigern, wel⸗ 
Ge den Termin is Birfon wahrzunehmen verhindert 
merden, odere denen es hieſelbß an Pekanntſchaft fehlt, 
die Herten Juſtiz-Commiſſ tien Niemann, Sen 
ger, Lawernſ und Scellee als Bevollmaͤchtigte 
in Voeſchlag, von denen fe ſich einen zu erwöhlen und 
den ſelben mit Vollmacht und Fnformasion zu derſehen 
haben werden. Elbing, den 3. Juni 1826. N 

Königl. Preutz. Stadigerlcht. 


Gemäß dem allbier aus haͤngenden Subhaſtatſons⸗ 
Patent ſoll das zur ſeparteten Anna Gertruda 


[Hen ſelſchen Concuesmaſſe gehdrige, sub Lit. A. I. 


664. delegene, auf 1094 Nihlt 10 fge, 6 pf. gerichtlich 
asgeſchaͤtzte Srundauf öffenelich ber ſteigert werden. 
Der eie ttions,Jetmia bieſu iR auf den ıhten 
December c, um t Ühe Voewittogs, vor uns 


erm Deputierten, Herrn Juſfigcath Stop nick, ande 


ahmt, uad werden die geſltz / und Jahlungejäbigge 
Banflaßigen hiedurch aufgefordert, alsdann alhler 
eur dem Stadigerſcht zu erſcheinen, die Verkaufs 
bedingungen zu bernehmen, ihr Gebot zu vetlautda⸗ 
ven, und gewaͤrtig zu fein, daß demfenigen, der im 
Termin Meiſbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hiderungsurſachen eintreten, das Seundſtück zuge 
ſclagen, auf die etwa fpäter einfommenden Gebote 
aber nicht weiter Nachſicht genommen werden with. 


Die Texe des Grundſtöcks kann oͤbrigens in unferer 
Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den zuſten Auguſt 1826. 
Könial Preuß. Stadiger icht. 
Gemäß dem abhier aushäagenden Subhaſtations, 
Patent fol der zur ſepetirten Anna Gertruda 
deuſelſchen Concuts Moffe gehdrige, sub Lit. A. 
XVII. No. gr. vor dem Danzigerthor zwiſchen den 
Speichern belrgene, auf 227 Nthlr. gerichtlich age, 
ſchöͤtzte Garten öffentlich ver teigert werden. Der Bich 
tations⸗Ter min hiezu iſt auf den 29. Monde, c., um 
10 Uhr Vormittags, dor unſerm Depusirten, Hern 
Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die beige. 
und zahlungsföbigen Kauſtußigen hiedurch aufgeſol 
dete, alsdann ellhier auf dem Stadegericht zu et ſchei⸗ 
nen, die Verkaufs bedingungen zu dernehmen, ihr Gi 
tot zu verlaulbaren, und gewäͤrtig zu fein, daß dem 
lenigen, der im Termin. Meinbietendee bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs⸗ Ucſachen eintreten, daß 
Grundfgück zugeſchlogen, auf die etwa ſpaͤter ein, 
kom nenden Gebote aber nicht weitet 


üb eigens in unſerer Regiſtratur iaſpicitt werden. 
Eibing, den 31. Auguſff 1826. 
Kaͤnigl. Preuß. Stadiger igt. 
Gemäß dem allhier aushängtaden Sub haſtotions, 
Patent ſoll des den Waris und Cotharing 
Wedekindſchen Ebelevten gehörige, sub Lit. A. V. 
12 auf dem zußern Marienburg rdomm pieſelbn de⸗ 
legene, aus einem Wohnhauſe einer Scheune und 22 
Quadrat⸗Ruthen Gradacker beſtehende, 27 Rih 
11 ſgr. 24 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundnüd im 
Wege der Execution oͤffentlich derſteigert werden. 
Der Licitations, Termin blezu iſt auf den a ſten 
November c., um 11 Uhr Voeemittags, dos un' 
ſetm Deputirten, ‚Herrn Juſtizrath Klebe, aabe⸗ 
cause, und werden die bells and zahlungs fhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf den Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaulsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, be Gebot zu verlobtharen, 
und gewältig zu fein, daß demjenigen, dee im Ter⸗ 
min Meiſtbittender bletbt, wenn ide rechtliche Hia⸗ 
derungeurſachen eintreten, dak Geunbßtͤck zugeſchla, 
gen auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote abet 
nicht weiter Rückſicht genommen werden wied. Die 
Tore des Grundpüͤcks kann öbeigens in unſerer Re⸗ 
giſtratur inſpicirt werden. a 
Bing, den 1. September 186. 
Koͤnigl. Preuß. Stat igericht. 


Der nach dem Kalender auf den gien, Toten und 


Iten October d. J. angeſcte bieſige Jahrmarkt | 


Narr genom |. 
men werden wird. Die Tape des Gartens kann“ 


1 


1 


auf 227 Rihlr. 


IE wegen des gleichzeitig eintreffenden iuͤdiſchen Ber⸗ 
ſoͤbnungsfeſtes auf den igten, igten und 20ſt en 
October d. J. verlegt worden und wird der Birds 
weden Br 

Brauns berg, den 26. Auguſt 1826. 

in nau Der Magiſtrat. 


| und Pferdemarkt den 13ten October c. gehalten 


Wegen des auf den 16. Ottober g., als am Galli, 
Tage, einfoßenden jüdiſchen Laubbötten, Feſtes, iſt 


der bieſige Galli⸗Jabrmarkt, mit hoͤberer Genebmiz 
gung, auf Donnerſtag, den Igten October c., ver⸗ 


legt worden, wovon das publilum piedurch benach⸗ 


richtigt wird. 


Neuteich, den 4. Sepibr. 1826. 
ur f Foet Der Magiſtrat. 


Da die bisherigen Aus bierungen der mit Ende 
d. J. pachtlos werdenden Fiſcherelen des hieſigen 


Gebleis und zwar: 


1. auf dem balben Weich ſelſtrom vorlängſt dem 
Baarenbeffſchen Gebiet bis zur Grenze des 
„Dorfs Jankendorf, | 
der 4885 en Bärwaldſchen Lache bis 
Grenze des Scharpauſchen Gebiets, 

der großen und kleinen Linnau, der Binnen 
und Lake zwiſchen Altebabke und Bepersborſt, 
dem Liankäffchen und der Kraus⸗ und Schloß 


h EEE EET a 
4. auf dem halben „MWeichlelffrom vorlängft den 
Dorſſchalten Kalteberberg, Lakenwald, Tiegen⸗ 
ort, Hinterthor, Holm, Diegenorterwieſen und 
SGrenzdorf ehemals zum Dorfe Holm gehoͤrig, 
3. im Tiegeſtuß von Kruckſitz ab bis zum Aus“ 
fluß in's Haff, 1a 18 u 15 | 
6. in der. Einnau dem Hegegraben und Proßnick 
bis Scherpau herauf, i 
7. auf der Fallen Weichſel gegen Fiſcherbabke von 
der Grenze des Dorfs Kalteherberg ab, bis zur 
Grenze von Fuͤrſten werden 
erfolglos geweſen find, fo iſt in Gemaͤß heit hober 
Regierungs Beſtimmung ein nochmaliger Licitations⸗ 
Termin auf 3 . 
den 12ten Ottober c, 3 U t Nachmitegs, 
bier feſtgeſegt worden, wozu Pachiluſtige biedur cd 
mit dem Bemerken eingeladen, werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden auf erfolgte Genebinis 


gung der König. Negierung zu Danzig ertheilt 


werden wird. N 
4 Sa Zeitpache iſt vom 1. Januar 1827 ab auf 
ahre beſtimmt, 
Intendantur Ziegenboff, den 4. Sepibr. 1326. 


5 In dem auf dem äußeren Müblendamm No. 6. 
belegenen Grundſtücke 
ke rter Stute nebſt K 


14 Donnerſtag „den 28, Seprec her 0. Vortrag" 


Uhr und die folgenden, Degen ſollen 
Zeisgendorßz bh, Dir c gu ah e c en 


bb 


N gha, 


ehr een nene PEN RAR Eee ee 


es Herrn Anßrahk Ko, 27 eibeh lied Amen 2 
äbebtam, ‚1. polnis 
27 beſchlagene Wa⸗ 


Gegenſt ade nls 3 beſchlagene und 
Schlitten, 2 Waſſergekaße, t. 
(her Kahn go Stuck Pielde n27, e 
gen, Sichenzeug, ige combleite Schmude mi einem 
Blaſebalg und amm l „Handwerkszeug. Stein. 
baͤmmer, Peſſetel, Hacken, als 15 und | | 
Hauilseniilien und Geraͤthe in öffentlicher 
Weiſtbietenden verkauft werden. 24 
ir! n 14. Sepibr. 1326. 3 
Dir ſchau, de 1 ep 20 Sim 
4 128 121 Capt., v. d. Armee, 
„ und Stellvertreter des Herrn 
a | Amts raihs Kozer. 


Das au dem freien. sgergur Bieland belegene 
en beſtehend i eizbaren Studen, Kü⸗ 


che, Reller ond 4 Kammern, (6 wie ein 3 Morgen 


culmiſch großer Gerten ſoll don Michaelſ c. ab auf 


4 achtet werden, und iſt hiezu ein Termio 
e e 155 mitte Fehr daſelbſt ans, 
gepoͤrige 


auf den 21. d, M. Normittags er Ubt da 
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige, welche die geyd 
Sicherteit leiſten können, e e wer⸗ 


des P. Fiebdrand ißt die 


in der atuffädeſchen Herrnſtraße No. 43. 2 Stu 


den gebſt Küche und Kammer vom r. Octoder ad 


zu bermietben. e koͤnnen ſich dieſerhalb 
a m. 


bei mir melden. Cb. Schmidt, 
e Sequeſtrator. 
ee En | 


Das Haus Mo. 9. im der Fleiſcherſtraße, worin 
1 Saal, 10 beizbare Stuben, 2 Küchen, Waſch⸗ 
baus, Wagenremiſe, grote Böden, vorzüglich ſchoͤne 
gewölbte Keer und andere Bequemlichkeiten mehr 
vorhanden And, iſt im Ganzen oder auch gerheike 
von Michaeli ad zu vermiesben, und das Mäbere 
bei dem Makler Heten J. 5, S. Piotrowski oder 
bei mir zu erfragen. 1 
Elbing, den bien Septbr. 1826. 


Mein Haus No. 49. zwiſchen dem Hoßen und 
Silca, welches ſich zu jeder Naßtung vorzüg, 


andere Ehauſſee⸗ 
in Auction 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den 


„Elbing, den 19. Septbr. 1826. 


lich eignet, bia ich willens zu verkaufen. 
tige belteben ig zu melden be 

. Sottfeied Grube, 
„Ein neu eingesäunter Plotz, an der Mauerſtraße 
gelegen, welcher ſich zu einen Gaͤrtchen ſowobl, als 
zum Aufbewahren von Holz eignet, ſteht zu verkau⸗ 
fen beim Schuhmachermeiſter Klein mond. 


Ja meinem Haufe in der Waſſerſtraße No. 69, 
ohnweit dem Gerſtentbor ift eine Stube nebſt Alko- 
ven, Kuͤcde und Kammer eine Treppe boch zu vers 
mieihen. Das Nähere erfahrt man bei der Wittwe 
Klatt auf der Hommel. 


Kaußn⸗ 


N er 8 
2:33 * 7 


x 


Montag, den 25. September, wird eine öffentliche 
Prüfung der mir anvertrauten Jugend statt finden. 
Sämmtliche verehrte Eltern meiner Schüler und alle 
Schul- und Jugendfreunde ersuche ich daher hierdurch 
ehrerbietigst, sich an dem bemerkten Tage, Morgens 
um halb 9 Uhr, in meinem Schub-Local recht zahl- 
reich gewogenheits voll einzufinden. f 
'" Zugleich ersuche ich Diejenigen verehrten Eltern, 
welche ihre Kinder von jetzt ab meinem Unterrichte 
autuvertrauen gedenken, mir selbige noch im Laufe 


dieses Monats gütigst vorzustellen, und bemerke nur 


noch, der. öftern Anfrage wegen, dafs auch Kindes, 
die noch gar keinen Unterricht genossen haben, ia 
meine Schule aufgenommen werden. 

Walter. 
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| | | 5782 gunabend Abend, den 23sten September, kann | 
ücde und Kammer, ferner ind die! 


essource schon im neuen Local, im Tor bo rg. 
sehen Hause, geöffnet werden, welches den resp. 
Mitgliedern zur Nachticht angezeigt wird. 


Eine ſtark vergoldete Halskette, woran ein mit 
14 echten Perlen gefaßtes Schloß nebſt kleinem gol⸗ 
denen Schluſſel an dergleichen gan feinem Ketichen 
befindlich, iſt Sonntag, den 10. Septbr. c. Nack⸗ 
mittags in Vogelſang auf dem Wege vom Gaff 
bauſe durch den berrſchaftlichen Garten hach dem 
Moosſitze, und von dort durch den Wald zuruck, 
dann aber vom Gaſthauſe nach dem Schießhauſe 
bis zum Scheibenſfander und wieder zurück, vers 
foren gegangen. Der redliche Finder erhalt bei 
der Ablieferung in der Buchhandlung eine ange 
miffene Belobnung, da das Verlorne als Aadenkes 
beſonders geſchaͤtzt wird. Dr. Abel, 

f N Bataillons Arzt. 


